
Ambulant durchgeführte Eingriffe gewinnen zunehmend an Bedeutung. Optimierte Operationstechniken,
Komfort für den Patienten, ökonomische Überlegungen, aber nicht zuletzt auch die optimierte
Pharmakokinetik der in den letzten Jahren entwickelten Anästhetika haben steigende Operations -
frequenzen ermöglicht. Die steigende Frequenz der ambulant durchgeführten Eingriffe stellt den Anästhe -
sisten vor neue Herausforderungen. 

Das wichtigste zum Zweck einer nicht-invasiven Prämedikation eingesetzte Pharmakon, das Midazolam
als Tablette, gibt es in dieser Form seit mehr als 30 Jahren, und es stellt sich die Frage, ob das in der Klinik
hierzu fast ausschließlich eingesetzte Medikament den Ansprüchen der ambulanten Anästhesie heute
genügt oder neue Strategien entwickelt werden müssen. 

Um den aktuellen Stand der Prämedikation im Bereich der ambulanten Anästhesie zu eruieren, wurde in
einer Zusammenarbeit des BDA und der Klinik und Poliklinik für Anästhesiologie der Universitätsklinik
Würzburg ein Fragebogen entwickelt, der unter

online verfügbar ist. Mit einem deutschlandweiten Anschreiben an alle niedergelassenen Anästhesisten
wurde via e-mail im Juli dieses Jahres über den Fragebogen informiert. 

Der Fragebogen ist dreiteilig. Auf der ersten Seite wird die Prämedikation bei Patienten erfasst, die zur
Überwachung die erste postoperative Nacht in der Klinik verbringen, und auf der zweiten Seite analog die
Prämedikation bei Patienten, die am selben Tag die Klinik verlassen. Auf diesen beiden Seiten werden die
zur Prämedikation eingesetzten Medikamente sowie deren Applikationsart und Dosierung erfragt. Es wird
dabei die Prämedikation für Erwachsene und die für Kinder unterschieden und die Kinderprämedikation in
die für Kinder mit einem Körpergewicht größer bzw. kleiner 25 kg unterteilt. 
Auf der dritten Seite des Fragebogens werden Fragen zur Anzahl der Narkosen und Einbindung der
Prämedikation in den Prozessablauf gestellt. Darüber hinaus werden in z. T. offenen Fragen Probleme und
Verbesserungsmöglichkeiten erfragt. 

Die deutschlandweite Umfrage wurde konzipiert, um die Prämedikation für den ambulanten oder tages-
stationären Patienten widerzuspiegeln. Eine bereits durchgeführte, deutschlandweite Umfrage an allen
universitären Einrichtungen hat, dank eines vollständigen Rücklaufes aller ausgesandten Fragebogen, eine
hohe Qualität erreicht. Für die Teilnahme, die selbstverständlich anonym ist, möchten wir uns bereits jetzt
bei Ihnen bedanken. �
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